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„BönigLl Propiniat, dealer im Polt Lekal, 


Eee . we 


— — 


No. 294. — den ie Dee 1839, 


Ae ge me l e See med e 
Angetemmen den 13. Dezember 1839, 


Herr General v. Srdapeli aus Neuer bur 3,7 Herr ter een b. 
Szerdaheli aus Rinkowken, log. engl. Haufe. Herr Bau⸗Condurreur Wag 5 
baum don Dirſchau, log, in den bel ehen. Herr Kaufmann Deielhelm und 
Herr Müller Kanter aus „Marienwerder, log. im Hotel d Oliva. Heer Gutsbesitzer 
Schröder aus Münſte berg, log. im Hotel de Thorn Herr. Stollmeiſter J. Schulz 


don Wien, Herr Kunſtreiter 


. x 


J. Rawratil don Bäng, Herr Kaufmann F. Sſpies 


don Sizuczin in 8 He 1 82 de eng 


N a e 


k öffentliche Ausſtellen der Leichen, ſo wie überhaugt das Oeffnen der 


Sil bei den Begraͤbniß⸗ „Feierlichkeiten 23 aus geſundheits! polizeilichen Gründen er 


derboten. 


Dem hieſigen Publiko wird ſylches reifen mit dem Bernerten in Exinne⸗ 


rang gebracht, daß Uedertretungen diefer geſetzlichen Bellimmunge n mit einer Geld⸗ 
buße don 5 Rther. oder Stägigem Gerd ugnuß gerügt werden muͤſſen. a 
N Dang, den 10. December 1839. 2 


Königl. 


Landrath und Polisei⸗Birector. ; ; 
Auftrage 


Im 5 
der Königl. Polizei⸗Rath und Spnoitus Neige, 5 


= 0 

RT Daß der hieſige 917 Sertminn Otto Knoch und das Fräulein 
Elvine "Melanie Wilhelmine Bobrick, vor Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes gerichtlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bes 


kannt gemacht. 

Elbing, den 30. November 1839, 

Rönigl. Stadtgerlcht. 
a Es ſollen circa 73 Centner Eifenabgänge, worunter ſich auch alte a 
W befinden, 
am Freitag, den 27. Dezember e., Vormittegs um 11 Uhr, 

in dem Lokale der Artillerie⸗Werkſtatt, Huͤhnergaſſe M 325., oͤffentlich au den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden zu die⸗ 
ſem Termine mit dem Bemerken e ; a heſagtes Eiſen vorher in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann. 
Danzig, den 13. Dezemder 1839. 


Königl. Verwaltung der Zaupt⸗ Artillerie ⸗Werkſtatt. 
RR Verlobung. 
4. Die Derkobung unferer 2ten Tochter Laurette Emilie mit dem Herrn E. 


Jaſtex, zeigen wir unſern Freunden und Verwandten Eu an. 
Danzig, den 16. December 1839. J. C. S. Meyer und Frau. 
Als Verlobte 3 ſich: Laurette Emilie Meyer, 


Johann Sriedrich Eduard Jaſter, 


Atera iſ ch Ans eigen 
5. Bei Carl 3 Anh. in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in der Buch⸗ 
handlaug von S. Anh uth „ Lautzenmarkt NE 432., zu haben: 


Ein hundert neue Fabeln 


f für die Jugend. 
= Von Friedrich Zoffmann, Hofprediger in Anfalt-Bernburg. 
RE Mit 50 kolorirten Abbildungen. i 
i Preis, geb. 1 Thlr. 15 Sgr. N 
Der Name des Verfaſſers hat ſich in neuerer Zeit durch ſeine „Mühl ſein 
„Freundliches für Kinder“ ic. einen guten Klang auch bei den Freunden der Ju⸗ 
gend erworben; tiefe neuen, ſchoͤn ausgeſtatteten Fabeln werden feinen Ruf vermeh⸗ 
ren. Ihre moraliſche Tendenz: wahre Religioſicaͤt, vereinigt mit praktiſcher Lebens, 
weisheit, in das jugendliche, fuͤr jeden Eindruck ampfängliche Gemüth unferer Kite 
der zu pflanzen, wird anerkannt an von Ba denen das er Wohl der Jh. 
rigen am Herzen liegt : 


— 25 -. 


e. Wohlfeile und zu empfehlende Jugendſchriften, 
welche bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe NE 400. zu haben find: 
Carl Straus erſtes Abe⸗ und Leſebuch zur Erlernung des Leſens und der 


Lautmethode, nebſt ſtufenweiſe geordnetem Leſeſtoff zur chung im Leſen und zur 
Erweckung des Nachdenkens, in unterhaltenden Geſchichten, Erzählungen, Denkſpruͤ⸗ 


chen u. ſ. w. Dritte verm. u. verbeſſerte Auflage. Mit 25 colorirten Abbildungen. 


8. In gemaltem Umſchlag. 7 Kthlr. E ; 
ea Ein in jeder Beziehung empfehleuswerthes Büchlein, ſagt die 
. \ 5 „Darmſtädter Schulzeitung.“ 

Das lieblich ſte Geſchenk, RE 
für kleine Kinder, die leſen lernen und koͤnnen. Ein verbeſſertes Abe, Buchſtabir⸗ 

u. Leſebuch nach Peſtalozzis und Stephans Lehrmethode, vom Prediger Müller in 

Wollmirsleben. Fünfte verdefferte und ſehr vermehrte Auflage von Carl Straus. 

Mit 90 ausgemalten Abbildungen, und den intereſſanteſten, den Faſſungskraften des 

Kindes angemeſſenen Erzaͤhlungen. 8. Ja celorirtem Umſchlag. 7 Rthlr. 


Enthält neben 67 kleinen Erzählungen und Geſclichten für das erſte Alter, 
100 und mehr ganz kurze Verſe und kleine Gedichte, wie fie das zarte Alter faſſen 
kann, immer eine moraliſche Anwendung gebend, die auch noch 8, bis 10 jährigen 
Kindern nützlich iſt. Es find auch hier wieder Peſtalozziſche Leſe⸗, Denk⸗ und Sprech⸗ 
übungen gegeben, und eine gute Fibel beigefügt, die algemein mit Beifall aufgenom⸗ 


men worden. i 


Eine auserleſene Sammlung von Erzählungen, Geſchichten, Gedichten und des 
Außerorbentlichſten, Wiſſenswertheſten u. Intereſſanteſten aus der Matur u. Kunſt, 
ſeltener Ereigniſſfe und Erfah ungen auf dem Erdballe; Darſtelluntzen menſchlicher 
Tugend und Größe in einer Muſterſammlung deutſcher Leſeſtuͤcke. Beifpielfammlung - 
des Guten und Nützlichen zur Erweckung und Veredlung des Geiſtes und Herzens. 
Von F. W. Jäger. Mit Kupfrn. und Vignette. gr. 8. 416 Seiten. geb. 
1 Rthlr. z = 2 

Auch die ſehr empfohlenen Jugendſchriften: 
Gutmanns Mappe, Amalthea, Benignus, Bobinſoneinſel, 
5 = Deodata, Clio, 
von C. Straus, jedes mit 6 Kupfern. 1 Nihlr. f 

Die Wunder der Lratur und die Wunderwerke der Welt, 
oder Vater Briſſons Unterhaltungen mit feinen Kindern über Natur: und Kuuſtmerk⸗ 
würdigkeiten. Von H. Müller. Neue verb. Aufl., herausgeg. von Carl Straus. 
Mit 32 color. Abbildungen. 8. In gemaltem Umſchlag. geb. 1 Nthlr.; 
eine nützliche, wohlfeile Gabe. N e 1 

ee (l) 


a. Fr a chtanz 


— 2592 m. 
3 Fer = 5 sg An zeige . 


Er 7, ; Die bon ung: aus geprochene Biſorguſß, mit unserm Geſüch die Wobltha⸗ 5 


tigkeit zu ermüden, hat ſich in den freudigſten Dank für die Darreichung der viels 
kältigen ſchoͤnen geſchmacktollen Sachen verwandelt, mit denen die von uns veren⸗ 
ſtalkete Ausſtellung geſchmäckt ig. Dadarch zu neuer Hoffnung ermuthigt, ſehen 


; Noppen Ei : 
wir den Erkolg der Ve uſteigerung enrgegen; welche am kommenden Dienſtaa 


und Mittwoch, den 17 und 18, db. M., bon 10 Uhr Morgens ab ſtsttfindet und 
„rpfehlen disſelbe den Befördern des Guten ergebenſt. Der Frauen⸗Verein. 


% luſer Lager von Büchern aller Akt, namentlich 


von Jugendſchriften zu werthvollen Geſchenken, iſt 
; tel, 2 5 > 


Anerfannten und Gediegenen: vieles dar. n empfehlen 
| pfehl 


es zu beſter Benutzung in der; Hoffnung allen billigen Anforderungen genügen zu 


e sr 

Fuhrmann Joh Zoll fährt den 17. d. M. nach Bromberg, um: dort Güter, 
die auf Od erkähne eingewintert; abzuholen. Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, 
melde; ſich beim Zrachtbeſtätiger 8 55 J. A Piltz. > 
16. Am 12. e. iſt der obere Theil einer Tuchnadel, worin eine Roſette gefaßt, 
verloren worden. Der Finder erhalt bei Abgabe derſelben von dem. Oekonom der 
Meſſource Einigkeit, Herrn. Kaminski, eine anſtändige Belohnung. e 
11. Mittwoch den 18. December Abends um 6 Uhr, beginnt die zweſte Vor⸗ 
Ffung, (hiſſoriſcher Vortrag des Herrn Dr. Löſchin) im Saale des Caſino. Nur 
die mit „Zweite Vorleſung“ bezeichneten Villels gelten. An der Caſſe ſind Bil⸗ 
lets zu diefer Vorleſung, für 10. Sgr. jedes zu haben. ECHTE ER 
12... Dag Haus Peterſtliengaſſe N 1486. ſteht aus freier Hand zu berkgufen. 
Daß Nähere Peterſiliengaſſe W 1490 BT nen ee 
23. Bei dem Sattlermeiſter Ka pitzki „borſtältſchen Graben W 177% iſt ein 
aus gonſervirter zweiſpaͤnniger Familten⸗Schlitten zu verkaufen. ae 


Buchhandlung: sn ©. Anhuth, eangenmaitt . 432. 


14. Das ich meiner Krauklichkeit wegen fernerhin nicht mehr im Stanbe bia 


bei den geehrten Herrſchaften zum Kochen ürſcheinen zu konnen,, ſo zeige ich dies 

mit dem verbindlichſten Danke für das mir: bieder: geſchenkte Zutrauen. hiemit ganz 

ergebenſt an: N 6 Eliſabeth Schultz, Ge 
im Heil. Leichnams Hospital. 


ae = 2 
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15. Eine angemeſſene Belohnung wird Demientgen zu eſichert, weicher eine am 
Sonnabend zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends im Fiſcherthor beim Ausſteigen aus dem 
Wagen derloren gegangene Muff von Zobelpelz mit braunem Seidenzeug gefuttert, 
dabelpſt ur 32 ablieker ;: 35 
. ver mie t bungen. 5 = 
16. Ankerſchmiedegaſſe N 165; iſt eine Obergelegenheit zas a vis mit einer 


kleinen Küche uebſt Boden und 2 Bodenkammern an kluderloſe Families Oflern zu 


CM ; 


vermiethen:⸗ 5 


% Schuürfelmasft: NZ 636. end 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. 
5 e u e t 0 ne oe i 
1». Freitag den 20., nicht Dien ſtag den 17. 
3 N e 5 
Dezember 1839, Vormittags 10 Uhr, werden die nie 
ler Grundtmann und Richter im Hotel de St. Petersburg -auf dem Langenmarke 
au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentliche Auction verkaufen: 


Diverfes Nürnberger Kinderfpieiyeug. 3 
Ferner: Bleiſtifte, Paſtellfarben, ſchw. Kreide, Tuſchkäſſchen, Pinſel, Roſtrale, 


Schiefertafeln, Spiegel, Haar⸗ und Zahnbürſten, Damen Lriefeurs und S kauskämme, 


Nadelbüchſen, Fingerhüte, Flittern, Borten, Taſſen, Strickſſiefeln, Radelfeilen, Reiß⸗ 


aenge, Tabacksdoſen, Medizin- Gewichte, Leuchter, Lichtſcheeren, Brillen, Leſegläſer, 


Siegellack und noch viele andere Gegenitände, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. N 
mio bilia oder bewegliche Sachen. 5 
» Großer Ausverkauf 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bedeutenden Manufactur⸗Waaren⸗Lagers, 
welches in Seiden, Wollen, Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren, in modernen 


und groͤßtentheils nur in Artikeln der feinern Qualitat reichhaltig aſſortirt iſt, 


ſind die Preiſe ſaͤmmtlicher Gegenſtände, ſchuellerer Räumang halber, ſo niedrig 


genelit, daß bei beſter Güte der Waaren hoͤchſt billige Einkäufe tu wachen find. 


Viele diefer Artikel eignen ſich zu nüßlichen Weihnachtsgeſchenken. 
%% Damen: 
Chineſiſcher ſchw' Sammet, 


bre ſchwere Seſdenzenge, glatt und fag, in blauſchwarg und ceulkurten 


Mobefarben, 


4 


Weiß und eonleurk geſtickte abgepaßte Putz⸗ u. Ballkleider, in ſehr geſchmack⸗ 
vollen Deffeind, = == 
Damaſſirte Seidegace in weiß, roſa und blau, 
Mouſſeline de laine in verſchiedenen Muſtern, 
Jakonnet, Battiſt und Mouſſeline, i a Se 
Merinos und Thybets, glatt und broſchirk, 
Jeine Kattune, Köperzeuge und feine Ginghams, ä 
Aechte Lyoner Mankelſtoffe in Seide und Wolle, 


Gewirkte große franz. Umſchlagetücher dis zur feinſſen Qualität, 


Gedruckte große franz. Krepp⸗Thybet und ſeidene Tücher bis zur feinfien 


Qualität in prachtvollen Deſſeins, ; 
Dergl. kleine in Wolle, Seide, Halbſeide, Krepp, Flor, Gace ıc., 8 
Schwarze Sammet⸗Pelerinen mit feinem amerikaniſchen Pelz garnirt, (eine 
5 Mode, die ſelbſt in Paris noch nen iſt.) 5 ö 
Mantilien und Pellerinen in ſchwarz u. weiß, in glatt und broſchirt, Seiden⸗ 

und Gace⸗Stoffen, . 
Blonden⸗, Krepp,, Gace⸗, Flor⸗, Seiden⸗Shawls und kleinen Echarps, 
Schwarze achte Tüll⸗Tuͤcher und Schleier, 

Couleurte Gace⸗ und Flor⸗Schleier in weiß, roſa, blau, grün, 
Elegante Arbeitsdeutel in Sammet, Seide und Perlen ⸗Sfickerel, 
Tambourirte und geſtickte Kragen in verſchiedenen Fagons, 5 
Handſchuhe in Seide, Leder, Wolle und Baumwolle, n 
Seidene, zwirne und daumwollene feine Strümpfe und diele Artikel mehr. 
| Sur Herren: 
Beine moderne Weſtenſtoffe in Sammet, Seide „Wolle und Piqué, 
Schwere italieniſche ſchw. ſeid. Halstücher, 5 . 
Feine engl. und franz. Cravatten, = 
Chemiſetts, Halskragen und Pranſchetten, 
Handschuhe in Seide, Baumwolle, Glags und Waſchleder, 
Moderne Ball⸗Halbſtrümpfe, a i 
HOſtindiſche Taſchentücher, 
Moderne Caſimirs und Elaſtiques zu ie t. 
Gewebte woll, und baumw. Camiſols, 
wollene Nachtmuͤtzen. 


ner: Be 


S e r & 45 
Ein Sortiment holländiſcher, ſchleſiſcher und Creas⸗Leinen, in mittel und feiner 


Qualltaͤt, Tiſch⸗ und Handtücher, feine Kaffee, Serpietten (letztere auch in Seiden⸗ 
damaſt) Sopha⸗ und andere Teppiche, Teppichzeuge, Wachstuch nach Ellen, dergl. 
Fuß⸗ und Tiſchdecken, Geldbörſen, Eigarrentaſchen und andere Gegenſtände in Seide 
und Perlen geſtickt, ein großes Lager in engl. wog. Moͤbeldamaſt und Moor, feine 
Moͤbel⸗ und bunte Gardienen⸗Katfune, weiße broſch. und glatte Gardienen zeuge, 


urerkleider, Halbſtrümpfe und baum ⸗ 


EEE 


7 


feinen Baftard und Cambrie, wollene und baumw. Frangen, acht engl. Hemdenſla⸗ 
nell, 44 br. Futter- und roſa Köͤperflanell, Moltongs, Parchend und Bomſin, ge. 
ſireiften Bettörillich, 84 breite dunkle und helle Schuͤrzenginghams, Kakune und 
Singhams⸗Tücher nebſe vielen andern Sachen mehr. > RR 
GER rer Btebilch, 3 

3 erſte Etage in der Ger lach ſchen Galanterle⸗Zaudlung. 
20. 9% Elle 97 br. decartirtes graues Tuch, unläugſt zu 5 fl. a Elle gekauft, 
ſoll Frauengaſſe NS 877. a Elle 115 Rthlr. verkauft werden. Bet 


| Ra Fee Von Triest empfing ich frische Feigen, Datteln, Sul- 


* D 1 7 
tan-Rosinen, Succade, cand. Pommeranzenschaalen, Maccaroni, Par- 
mesankäse und stelle bei Ahnahme grösserer und kleinerer Parthieen die 
möglichst billigsten Preise, so empfehle ich auch Traubenrosinen, Schaal- 
mandeln, Prünellen, Vanille, alle Sorten Thee, Pinien, Pistazien und einge- 
legten Ingber, selbst getertigte Bonbon's, gebrannte Mandeln, Gerstenzucker 
und Räucherker zen. 5 Bernhard Braune, 


22. Wollene Fußdeckenzeuge, Sopha⸗Teppiche und 
Carpets, (Bett Teppiche) empfiehlt in großer Auswahl billigt 5 
8 f 7 Ferd. Rieſe, Langgaſſe M 525. 


| 23.  Sädfifhe rein leinene Damaft U. Zwillich⸗Tiſchgedecke, 
Handtücher, Thee⸗ und Keffee Servietten und achte rend. Leinwand empfiehlt zu 
billigen Preiſen 5 Ferd. Rieſe, Langgaſſe N 525. 


— E v . 

„% S. W. Löwenſtein, Langgaſſe M 377. 
empfing neue Sendungen bedruckter Flanelle in glatt und Köper, breite Thy⸗ 
bets, waſchaͤchte Kattune pro Elle 4 und 5 Sgr., doppelte Herren, Hanbſchuhe 
5 Sgr., wollene Damen ⸗Struͤmpfe a 15 Sgr. und Parcheude pro Elle 4 

und 5 Silbergroſchen. 728 5 N 5 


25. In F. L. Fiſchel's Modewaaren⸗Handlung ſind 
ſo eben wieder viele zweckmaͤß ge, ſich xzu Weihnachlsgeſchenken ſowohl für Damen 
l an eignende, Gegenſtaͤnde eingegangen, wovon die Preſſe auf's Villigſte ges 
a * 8 2 3 

26. Eine aus 27 Stuͤcken zuſammengenaͤhte, 60 Ellen im Quadrat große 
Eggen⸗Fuß decke, iR im Ganzen oder halbirt Roͤpergaſſe AG 467. zu verkaufen 

2. „Mit dem nie wiederkehrend billigen Ausverkauf 
dergaͤcht dunklen Kattune und Zuͤchnerkleiderzeuge zu; zurückgeſetzt halben Wert oprei⸗ 
ſen werd fortgefabren, 144 Betldecken a 25, Mouſſelſn de lalne Sbawis a 15, 
woffene Tücher a 15, Wem a 6, 5% franz, Taffet ücher 4 45, 74 Oßd. Schürzen 


= 2596 8 


20, Strümpfe 22, kyroler Gestentofgentücger 24, in weiß 12 und acht roth 12 
woltene 1 mer. 10, Waitenpiguee:a 7 und 4, Parchend a 4, Koͤperzeuge Andr 
Gingheus 4 24 Sgr. bro“ Elle im Schübenhauſe am breite en Thor. 


28. Fei igen, Traubenroſienen, Entbannen; Pflaumen, candirten Inzde: 8 
dergl. Pommeranzenſchalen, Baccade, Ch colade in 15 Sorten, von 772 Sgr. bis 
25 Sgr. pro dent. fd, vol, Heringe, Al wie alle andere Gewuͤrzwaaren, erhält 


man billig bei! F. . K li ew ER, Aten Damm ro. 1287, 


wm 


Am Sonntage den 8. December find in nachbenannten Bien. zum 
Ya eerſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Kutſcher Joh. Peter Eivel bieſelbſt; mit Igfr. Dorothea 9 85 
N Samuel Gottlob Strauß, Bürger und Kleidermacher, mit ſeiner⸗ verlobten Braut 
Johanna Joſephine Walter. 
St. Barbara. Der Bürger und Sattler Daniel Gottlieb Schultz mit Igfr. Juliane Pauline 


Schröder zu St. Albrecht. 
Der Arbeitsmann Johann Carl Fiſcher mit Igfr. Henriette Motriſchiani. 


St, Peter; Der Privatlehrer Carl Gottlieb Zilske mit Igfr. Wilbel mine Conſtantie Mm: 


: dragewsky. 
St, Salvator. Der Arbeits mann; Sriediſch Karl Herrmann mit Anna Dorothea Jakenowsze, 


Su- —— am een wenn Te) 
Anzahl der Bebornen, : Copulirten und Geſtorbenen. 


Vom 1. bis den 8. December 1839 
wurden in ſaͤmm lichen Kirchſprengeln 31 geboren, 3 Paar eopulit, 
und 57 Perſonen begraben. 
f 


g S biff R abo. 555 
EZ Den 10. Dezember angekommen. 
J. Gocrie — Margun Mevile — Londou — Ballaſt. Fr. Albrecht & Co. 


Geſegelt. 
8 Carling „ Oehrge — London — N Setrelde 


Wind S. S. 25 
Den 11. Pee nige im Ankommen. 


Wi S. S. 9, 
Den 12. December geſeg (BE 
J. Copland — e — Perth — Gelreide. 5 “in. © S. O. 
* — 


20. Gene des Gewerbeverein 
Dienetag den 17. a Abends 4 Uhr im Local e M 693 
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